
Organisation des Kontaktseminars 

Die Veranstaltungen finden in der Woche von 
Montag, 24. Februar, bis Freitag, 28. Februar 
1997, statt, und zwar ganztägig zwischen 9.00 
und 18. 00 Uhr. In den Mittagspausen ist 
Gelegenheit, ein gemeinsames Mal einzunehmen. 
Am Morgen beginnen wir mit einer Meditation. 
Austausch und Gespräch sollen den Tag 
bestimmen. Die nötigen Informationen werden 
als Impuls von den begleitenden Dozenten und 
Praxisvertretern eingebracht. 

Für den Rückblick wurde folgendes als wichtig 
vorgeschlagen: 

Wir sollten eimnal eine Pause einlegen in diesem 
Dienst unter Armen, um mit Freunden, die auf 
dem gleichen Weg sind, darüber nachzudenken. 
wo jeder von uns steht. 

In der Seminarwoche sind Praxistraining und 
Praxisbegegnung vorgesehen. Wer sich 
anmeldet, erhält ein vorläufiges Programm. 
Kursgebühren werden nicht erhoben für diese 
Lehrveranstaltung der KFH NW. Wir erbitten 
allerdings einen Unkostenbeitrag von DM 100,-­
(für Studenten DM 50,--). 

Für Fal1rtkosten und Unterkunft sorgen die 
Teilnehmer. 

Die begleitenden Dozenten: 

Prof Ursula Adams, i. R. 
Organisatorin des Seminars 
OPTION FÜR DIE ARMEN 

Prof Josef Eiberg, 
Dozent für Sozialphilosophie 

Pater Erich Purk OFMCap, 
Lehrbeauftragter für Theologie an der KFH Münster 
und Leiter der City-Seelsorge in UEBFRAUEN, 
Frankfurt/M. 

Als Praxisbegleiter wirken mit: 

- Pater Stefan Tacubner SJ, Berlin

- Dipl. Soz. Arbeiter Bernd Mülbreeht,
Lehrbeauftragter für Praxis der
Randgruppenarbeit Münster
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Option für die Armen 

,,Seit sieben Jahren auf dem Weg" 
Wir schauen zurück! 

Wie geht es weiter? 

Kontaktseminar 
24. bis 28. Februar 1997

Abteilung Münster, Piusallee 89 

48147 Münster 

Telefon: 0251/41767-0 




